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1. BERICHTERSTATTUNG 
 

1.1 Allgemeines 
Die Jahresrechnung 2024 der Burgergemeinde Lengnau wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 des Kantons Bern erstellt. Für 
die Buchhaltung steht per 1. Januar 2022 die Gemeindesoftware Dialog zur Verfügung. Für die Finanzverwaltung verantwortlich ist Frau Monika 
Gribi, im Amt seit 1. Juli 2009. 
 

1.2 Ergebnisse 
Gemäss HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Burgerversammlung genehmig werden. 
 

1.2.1 Erfolgsrechnung 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 450'866.26 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 5’600.00. 
Dies ist eine Besserstellung gegenüber dem Budget von CHF 445'266.26. 
Gemäss Kontierung HRM2 ist der Ertragsüberschuss von CHF 450'866.26 im Konto 9990.9000.01 ersichtlich. 
 

1.2.2 Investitionsrechnung 
Die Burgergemeinde konnte im Jahr 2024 zwei kleine Waldparzellen kaufen, deren Kauf über die Investitionsrechnung gebucht wurde. Die 
Waldparzelle wurde zum amtlichen Wert von CHF 670.00 in der Bilanz erfasst.  
 

1.2.3 Bilanz 
Aktiven 
Sachanlagen Finanzvermögen 
Gemäss HRM2 müssen die Wertschriften zum Steuerwert in der Bilanz geführt werden. Daher wurde im Konto «10700.01 Aktien und Anteil-
scheine» eine Wertkorrektur im Betrag von CHF 235.90 vorgenommen. Aufgrund der langfristigen Planung des Fremdkapitals, das nur eine 
begrenzte jährliche Amortisation zulässt, wurden die verfügbaren Mittel in Form von Festgeld angelegt.  
 
Die Immobilien wurden ordentlich abgeschrieben. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss den Vorgaben der Steuergesetzgebung abgeschrieben. 
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Passiven  
Fremdkapital  
Das langfristiges Darlehen bei der BEKB in der Höhe von CHF 1.25 Mio. wird über die gesamte Laufzeit nicht amortisiert. Das Darlehen bei der CS 
konnte im Jahr 2024 um CHF 100'000.00 amortisiert werden und beläuft sich aktuell auf CHF 2.7 Mio. 
 
Eigenkapital  
Das Eigenkapital beträgt CHF 10'807'975.76. Es setzt sich aus dem Jahresgewinn von CHF 450'866.26, der Einlage in die Vorfinanzierung 
Brunnenplatz im Betrag von CHF 50'000.00 und den kumulierten Vorjahresergebnissen von CHF 10'307'109.50 zusammen. 
 
Nachkredite  
Die internen Verrechnungen wurden in den Nachkrediten nicht berücksichtigt, da es sich um Verrechnungen handelt, welche das Gesamtergebnis 
nicht beeinflussen. 
 
Total Nachkredite: CHF 193'661.48  
davon  
gebundene Nachkredite:    CHF 162'407.78  
in der Kompetenz des Burgerrats:   CHF   31'253.70  
durch die Versammlung zu beschliessen:  CHF            0.00 
 
Sämtliche Nachkredite fallen in den Zuständigkeitsbereich des Burgerrats und bedürfen keiner Genehmigung durch die Burgerversammlung.  
 
Spezialfinanzierung 
Im laufenden Jahr wurden keine Einlagen in die Spezialfinanzierung getätigt.  
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2. ECKDATEN 
2.1 Übersicht  
      Rechnung 2024   Budget   Rechnung 2023 

     2024   
                

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt   
                    

450’866.26                            
5’600.00                        

310’060.28  
                
                

Nettoinvestitionen                             
2’178.00     0                                

933.00  
                
Bestand Finanzvermögen                    14’886’476.11                       14’228’609.18  
                
Bestand Verwaltungsvermögen Gesamthaushalt                  1’474’883.00                         1’498’176.00  
                
Fremdkapital                      5’555’383.35                         5’419’675.68  
                
Eigenkapital                    10’807’975.76                       10’307’109.50  
                
Reserven      0          0   
                
Bilanzüberschuss/-fehlbetrag                      7’718’178.91                         7’267’312.65  
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2.2 Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis 
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2.3 Gestufte Erfolgsausweise 
2.3.1 Gesamter Haushalt 
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3. BILANZ 
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4. FUNKTIONEN 
4.1 Erfolgsrechnung 
 

 
Kommentar 
Die Forstabteilung konnte im Jahr 2024 ein erfreulicheres Ergebnis als budgetiert erzielen. Insbesondere lagen die Aufwände im Forstbereich 
unter den Erwartungen. Die Einnahmen aus Dienstleistungen für Dritte – sowohl für forstliche als auch nicht forstliche Arbeiten – stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr nochmals leicht an. Auch die interne Holzlieferung an WärmeLengnau übertraf die Budgetvorgabe. 
 
 

 
 
Kommentar 
Die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget resultierten aus der im Jahr 2024 vom Burgerrat beschlossenen Pensenerhöhung. Diese 
führte zu nicht budgetierten Lohn- und Sozialkosten. Zusätzlich musste im Rahmen des Jahresabschlusses eine Steuerrückstellung in Höhe von 
rund CHF 111'000.00 gebildet werden – im Budget waren hierfür lediglich CHF 10'000.00 vorgesehen.  
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4.2 Investitionsrechnung 
 

 
 
Kommentar 
Die Burgergemeinde konnte im Jahr 2024 zwei kleine Waldparzellen kaufen, deren Kauf über die Investitionsrechnung gebucht wurde. Die 
Waldparzelle wurde zum amtlichen Wert von CHF 670.00 in der Bilanz erfasst.  
 
.  
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5. SACHGRUPPEN 
5.1 Erfolgsrechnung 
Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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5.2 Investitionsrechnung 
Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
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6. GELDFLUSSRECHNUNG 
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7. ANTRAG DER EXEKUTIVE 
GENEHMIGUNG: 
 
Gemäss Art. 71 GG (170.11) verabschiedet der Burgerrat die Jahresrechnung 2024 der Burgergemeinde Lengnau 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 1'676'914.68 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 2'127’780.94 
 Ertragsüberschuss CHF 450'866.26 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 2’178.00 
 Einnahmen CHF 0 
 Nettoinvestitionen CHF 2’178.00 
 
Kenntnisnahme der NACHKREDITE gem. separater Tabelle  CHF 193'661.48 
 
 
 
 
ANTRAG: 
 
Der Burgerversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. 
 
 
 Burgergemeinde Lengnau 

  
 
 
 
 
Lengnau,14.Mai 2025 Bettina Widmer-Renfer  Monika Gribi   
 Burgerpräsidentin  Geschäftsführerin 
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8. BESTÄTIGUNGSBERICHT 
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9. GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 
 
Das beschlussfassende Organ der Burgergemeinde Lengnau hat die Jahresrechnung 2024 am 3. Juni 2025 gemäss dem vorstehenden Antrag 

des Burgerrates vom 14. Mai 2025 genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

Lengnau, 3. Juni 2025 

 

 

Burgergemeinde Lengnau 
 
 
 
 
Bettina Widmer-Renfer Monika Gribi   
Burgerpräsidentin    Geschäftsführerin 
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10. ANHANG 
10.1 Regelwerk 
 

10.1.1 Angewendetes Regelwerk 
Der Rechnungsabschluss der Burgergemeinde 2543 Lengnau ist in Übereinstimmung mit den geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen 
erstellt worden.  
Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) 
Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHDV, BSG 170.511) 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Absatz 1 GG am harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden, HRM2, laut 
Handbuch der Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren. Die kantonalen Bestimmungen weichen in einzelnen Bereichen von den Empfehlungen 
des HRM2 ab.  
 
 
10.1.2 Bewertung Finanzvermögen 
Bei den Burgergemeinden erfolgt gemäss Artikel T2-3 Absatz 3 GV und BSIG Nr. 1/170.111/13.16 vom 25. Februar 2019 bei Umstellung auf 
HRM2 keine Neubewertung. Gemäss geltenden Vorgaben bewerten Burgergemeinden ihr Finanzvermögen nach den Vorschriften der 
Steuergesetzgebung. Allfällige Wertberichtigungen bei Einführung von HRM2 erfolgen nach den Vorgaben der Steuergesetzgebung (Art. T2-3 
Abs. 3 GV). 
 
Gemäss HRM2 müssen die Wertschriften zum Steuerwert in der Bilanz geführt werden. Daher wurde im Konto «10460.01 Aktien und Anteil-
scheine» eine Wertberichtigung im Betrag von CHF 235.90 vorgenommen.  
Die Gebäude des Finanzvermögens wurden gemäss den steuerlichen Abschreibungssätze abgeschrieben.  
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10.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 
Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen mehrjährigen öffentlichen Nutzen hervorbringen und ihr 
Wert verlässlich ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten nach der Nettomethode bilanziert. Gemäss Vorgaben 
gelten für Abschreibungen des Verwaltungsvermögens die Vorschriften der Steuergesetzgebung. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen 
dauerhaften Wertverminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. 
 
 
10.1.4 Aktivierungsgrenzen 
Die Burgergemeinden müssen gemäss Artikel 85b GV und BSIG Nr. 1/170.111/13.1 vom 25. Februar 2019 keine Aktivierungsgrenze festlegen. 
 
 
10.1.5 Bestehendes Verwaltungsvermögen 
Das bestehende Verwaltungsvermögen wurde zum Buchwert übernommen (Art. T2-4 abs. 3 GV). Er wird gemäss den Vorgaben der 
Steuergesetzgebung (AbsV; BSG 661.312.59) abgeschrieben. 
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10.2 Grundlage der Jahresrechnung  
 
Als Grundlage für die Jahresrechnung 2024 diente das Budget 2024. 
 
 
Genehmigung 

 
  



  22 
 

10.3 Eigenkapitalnachweis 

           
in Tausend 

CHF 
Eigenkapital per 01.01.2024   Veränderungsnachweis          Eigenkapital per 31.12.2024   
      Erhöhung (+) durch   Reduktion (-) durch         
    CHF     CHF     CHF     CHF 

29 Eigenkapital 10’307     491     0 29 Eigenkapital 10’808 

290 Verpflichtungen (+) bzw.                
Vorschüsse (-) gegenüber 
Spezialfinanzierungen 

2’890   Einlagen in SF EK 0   Entnahmen aus SF 
EK 

0 290 Verpflichtungen (+) bzw.                
Vorschüsse (-) gegenüber 
Spezialfinanzierungen 

2’890 

2900x weitere SF    0 9010.xx 
 

0 9011.xx 
 

  2900x weitere SF    0 
2900x SF Übertragung VV nach 

Art. 85a GV 
0 3898.xx 

 
0 4898.xx 

 
  2900x SF Übertragung VV nach Art. 

85a GV 
0 

292 Rücklagen der 
Globalbudgetbereiche 

0 3892 Einlagen in Rücklagen 
Globalbudgetbereiche 
EK 

0 4892 Entnahmen aus 
Rücklagen der 
Globalbudgetbereiche 

0 292 Rücklagen der 
Globalbudgetbereiche 

0 

293 Vorfinanzierungen 150   Einlagen in 
Vorfinanzierungen EK 

50   Entnahmen aus 
Vorfinan-zierungen 
des EK 

0 293 Vorfinanzierungen 200 

29300 Allgemeiner Haushalt   3893 
 

  4893 
 

  29300 Allgemeiner Haushalt   
29301 Wasserversorgung 

Werterhalt 
0 3510.xx 

 
0 4510.xx 

 
  29301 Wasserversorgung Werterhalt 0 

29302 Abwasserentsorgung 
Werterhalt 

0 3510.xx   0 4510.xx     29302 Abwasserentsorgung 
Werterhalt 

0 

294 Reserven     Einlagen 0   Entnahmen   294 Reserven   
29400 Zusätzliche 

Abschreibungen 
  3894.xx   0 4894.xx 

 
  29400 Zusätzliche Abschreibungen   

296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen 

0   Einlagen 0   Entnahmen   296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen 

0 

29600 Neubewertungsreserve FV 0 3896.xx 
 

0 4896.xx 
 

  29600 Neubewertungsreserve FV 0 

29601 Schwankungsreserve   3896.xx 
 

  4896.xx 
 

  29601 Schwankungsreserve   
298 Übriges Eigenkapital 0 3898 Einlagen übriges 

Eigenkapital 
0 4898 Entnahmen übriges 

Eigenkapital 
0 298 Übriges Eigenkapital 0 

299 Bilanzüberschuss/-
Fehlbetrag 

7’267 2990 Jahresergebnis                       
Überschuss  (+)                            
Defizit (-) 

441     0 299 Bilanzüberschuss/-Fehlbetrag 7’718 
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10.4 Rückstellungsspiegel 

Es bestehen keine Rückstellungen per 31. Dezember 2024. 
 

10.5 Beteiligungsspiegel 

 
 

10.6 Gewährleistungsspiegel  

Es bestehen keine Gewährleistungen per 31. Dezember 2024. 
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10.7 Anlagespiegel 
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10.8 Kreditkontrolle 
10.8.1 Verpflichtungskredite für Investitionen 

 
  



  28 
10.8.2 Nachkredite 
 
Es sind keine Nachkredite durch die Legislative zu genehmigen: 
 
Folgende Budgetkredite sind durch die Exekutive zu genehmigen: Aufgelistet werden nur Überschreitungen von über CHF 1'000.00.  
Interne Verrechnungen wurden nicht aufgeführt, da es sich um Verrechnungen handelt, welche das Gesamtergebnis nicht beeinflussen. 
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11. DETAILS ZUR JAHRESRECHNUNG 
 
11.1 Bilanz
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11.2 Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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11.3 Erfolgsrechnung nach Sachgruppen
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11.4 Investitionsrechnung nach Funktionen
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11.5 Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
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